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Inhalte
• Wissen über psychologische 

Reaktionen auf globale Krisen hilft….
- …uns, unsere Patienten besser zu verstehen
- …Patienten, sich selbst besser zu verstehen
- …Patienten, andere Menschen besser zu 

verstehen

• Maßgeschneiderte Interventionen
• Umgang mit schwierigen 

Therapiesituationen
• Verantwortung der 

Psychotherapeut:innen?

→ Keine „fertigen“ Lösungen, sondern: 
work-in-progress, Denkanstöße



„Der Einzelne (…) fühlt sich in seiner Orientierung 
verwirrt und in seiner Leistungsfähigkeit 

gehemmt“ (Sigmund Freud, 1915)







Polykrise
(Lawrence et. al., 2024) 

„Globale Polykrise“:  „Kausale Verflechtung von Krisen in 
mehreren globalen Systemen in einer Weise, die die Aussichten 
der Menschheit erheblich verschlechtert“



Erich Fromm spürte die innere 
Verpflichtung, „daß der Psychologe 
unverzüglich zum Verständnis der 
gegenwärtigen Krise alles beisteuern 
sollte, was er zu bieten hat”. (1941/2021)







Psychotherapie mit 

Menschen, die von 

globalen Krisenthemen 

belastet sind



Die Krise in der Therapie

Störung als direkte Folge einer Krise: z.B. Patient mit (pathologischer) Klimaangst, 
Traumafolgestörung aufgrund Krise

Krise verschärft vorhandene psychische Erkrankung: z.B. weitere Sorge bei GAS

Krise wird neben psychischer Störung als weitere Belastung erlebt: 
Leidensdruck / Erhöhung Grundstress, ohne selbst psychische Störung zu sein

Beiläufige Patientenbemerkungen: z.B. Patient macht menschenfeindliche 
Kommentare, das Verhalten des Patienten triggert Therapeuten
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Herr T.:

„Ich habe Angst vor der 
Klimakatastrophe und was sie für 

meine beiden kleinen Kinder 
bedeutet. Ich habe Phantasien vom 

Weltuntergang, Angst vor 
Verteilungskämpfen, google viel zu 

dem Thema. Ich habe 
Schwierigkeiten, mich  an der 

Gegenwart zu erfreuen“ 

Klimakrise – The Heat Is On



4 Wege, wie Klimawandel psychische Gesundheit 

beeinflusst 
(Clayton, 2021; Harper, Cunsolo, Clayton, 2022)

1. Einzelne Ereignisse 
Extremwetterereignisse (Fluten, Dürren, Stürme,…): Depressionen, PTDS…

2. Direkte Auswirkungen gradueller Veränderungen
z.B. höhere Temperaturen: stärkere Inanspruchnahme psychiatrsicher Dienste

3. Indirekte Auswirkungen durch klimabedingte Veränderungen der sozialen Systeme – z.B. 
Migration; Klimawandel → Zunahme von Konflikten – national / international ; US-
Verteidigungsministerium: Klimawandel= „Bedrohungsmultiplikator“

4. Auswirkungen im Zusammenhang mit der Wahrnehmung des Klimawandels – 
Beeinträchtigungen psych. Gesundheit durch Sorgen über Konsequenzen – „Klimaangst“ / 
„Ökoangst“



Brakemeier et al., 2024



Psychische Gesundheit und Klimakrise

• Umbrella-Review von 24 Meta-Analysen von psych.Gesundheit und 

Klima-Ereignissen & Umweltverschmutzung 

• Hinweise: Klimawandel hat negative Auswirkungen auf psychische 

Gesundheit 

• Hinweise: erhöhte Prävalenz von PTBS, Depression & Angst im

Zusammenhang mit Klimaereignissen

(z.B. Naturkatastrophen, Hitze)

• (unterschiedliche Effektstärken, tw. nicht significant) 

• methodische Mängel vieler Studien 



Herr C:

„Ich mache mir große Sorgen. 
Ausgelöst durch den Krieg mitten in 

Europa – habe ich mir wieder ein 
„Loch gegraben“, aus dem ich alleine 

nicht herauskomme. Obwohl ich 
weiß, dass ich daran nichts 

ausrichten kann, steht fast ständig 
der „Säbelzahntiger“ vor mir und 

generiert die üblichen Fragen in mir: 
Was könnte, was wäre, was wird…“

Masters  of War - Kriege



Auswirkungen von Krieg auf psychische Gesundheit 
verheerend 

(Bogic et al., 2015; Jain et al., 2022; Murthy & Lakshminarayana, 2006)

Krieg oft nicht nur traumatisches Einzelereignis – sondern lange Reihe 
unterschiedlicher stressender und traumatisierender Erlebnisse

Besonders Störungen wie PTBS, KPTBS, Anhaltende Trauerstörung, 
Depression, GAS  - dazu: Einsamkeit, Alkoholmissbrauch, Suizidgedanken 

(Jain et al., 2022; Hyland et al., 2022; Karatzias et al., 2022)

Risikofaktoren: höheres Alter, weiblich, geringere Bildung, 
Arbeitslosigkeit, Fehlen eines Lebenspartners, fehlende soziale 

Unterstützung (Jain et al., 2022; Murthy & Lakshminarayana, 2006)



Springtime For Hitler 

– Rechtsruck



Herr N.:

„Neben meinen beruflichen 
Problemen stresst mich die aktuelle 
Correctiv-Recherche sehr: Muss ich 
mir zur Sicherheit schon jetzt einen 

Koffer packen?“ 

Springtime For Hitler – Rechtsruck



Hetze schadet Menschen 

Politische Rhetorik hat Einfluss auf Gesundheit 
von Menschen mit Migrationshintergrund 
„Migration Stigma“ – Ausgrenzung, 
Erniedrigung soziale Abwertung

Verschlimmerung psych. Probleme

Verzicht auf medizinische Hilfe, aus Angst vor 
Abschiebung

„strukturelle Kompetenz“: Bewusstsein von 
Mn in Gesundheitsberufen, Engagement 
außerhalb Behandlungszimmer für Betroffene



Die schlechte Laune der Rechten

AfD wählen

Niedriges 

Wohl-

befinden



Die schlechte Laune der Rechten

Rechtspopulisten:  Rhetorik der Negativität 

Anhänger werden mit negativ gefärbten Themen 
& Nachrichten überschwemmt 

Kommunikation setzt auf negative Emotionen                  
(Empörung, Angst)

 Schuldzuweisungen

Negative Botschaften „infizieren“ mit Negativität



Medien Unser 

Bedrohungssystem



Krise

Bedürfnisse, Werte
 (Temperament, Schemata,finanzielle Situation…)

ReaktionenKrise



Bedürfnisse



Weltverständnis
(Epistemische Bedürfnisse)

Überleben
(existenzielle Bedürfnisse)

Wohlbefinden
(psych.Grundbedürfnisse)

„Ich verstehe die 
Welt nicht mehr“

„Mir geht es nicht 
gut“

„Mein Leben steht 
auf dem Spiel“



Häh?! Epistemische Bedürfnisse 

Die Welt verstehen wollen, 
Zusammenhänge, Dinge einordnen 
können….

Krisen → epistemische Überforderung 





Routinen – Denk- und Handlungsgewohnheiten

Struktur
Sicherheit
Kohärenz
Entlastung 

Frustration z.B. durch 
Gendern

„Verunsicherung von 
Handlungsroutinen“ 
(Nachtwey & Amlinger, 2022)

„Veränderungs-
Erschöpfung“
(Steffen Mau)



Psychologische 

Grundbedürfnisse



Soziale 

Eingebundenheit



Trennung von geliebten Menschen

- Flucht
- Tod
- Kontaktbeschränkungen
- ….



Soziale 

Konflikte 



Allein unter Freunden

„Ich verstehe nicht, wie Leute so 
tun können, als sei nichts los – 
nach diesem Sommer! Es ist zum 
Verrücktwerden! Ich fühle mich 
so allein (…)“

(Pt bei Budziszewska & Jonsson, 2022)



Kompetenz / 

Wirksamkeit / Kontrolle 

• Individuelle Ohnmacht vor 
globalen Krisen

• „Man kann doch als Einzelne:r 
nichts tun“ 

• Geringe persönliche 
Selbstwirksamkeit









„…aber für mich persönlich wird es schwierig, wenn das in mein normales 

Leben überschlägt (…) Jeder soll sich operieren lassen, jeder soll ieben, wen 

er will. Aber ich möchte nicht, dass diese dann doch sehr kleine Minderheit 

mir das täglich auf dasa Butterbrot schmiert, und ich möchte nicht jeden 

fragen müssen, was seine Pronomen sind.“ 

(Ilko, Berliner Polizist, CDU-Wähler; in Mau et al., 2023) 



Gefühlte 

Meinungsfreiheit

2023: nur 40 Prozent der Deutschen 
der Meinung, dass man seine 
politische Meinung frei sagen kann. 

(statista / Allensbach)





Sicherheit



Sicherheit



Finanzielle 

Sicherheit



Globaler Tod 

„„Die Menschen haben es jetzt mit 
der Beherrschung der Natur so weit 
gebracht, dass sie es mit deren Hilfe 
leicht haben, einander bis auf den 
letzten Mann auszurotten. Sie wissen 
das, daher ein gut Stück ihrer … 
Angststimmung“ (Freud, 1930)





Sicherheit





„Exemplarisch seien genannt: Das Bauhaus, Benedikt XVI. („Wir sind 
Papst“), der Deutsche Idealismus, unsere Dichter und Denker (wie z.B. 
Goethe, Schiller, Heine, Fontane), der Diplomingenieur, die D-Mark, das 
evangelische Pfarrhaus, die Fußball-Bundesliga, Gemütlichkeit, Grimms 
Märchen, die Hanse, unsere Komponisten (wie Bach, Beethoven, 
Mendelssohn Bartholdy, Wagner), Martin Luther und die Reformation, 
Ordnungsliebe, das Reinheitsgebot, der Schrebergarten, VW Käfer und 
Trabant, Winnetou, Wurst (Thüringer Bratwurst, bayrische Weißwurst etc.)“                           
(AfD-Positionspapier zur deutschen Leitkultur)

Leitkultur



Wullenkord, 2020







Werte & Moral



Werte & Moral



Fürsorge (vs. Schaden)
Fairness (vs. Betrug)
Freiheit (vs. Unterdrückung)
Loyalität (vs. Verrat)
Reinheit (vs. Schändung)
Autorität (vs. Umbruch)

Moral Foundations 
Theory (Haidt, 2012) 



Fürsorge (vs. Schaden)
(Barmherzigkeit, Freundlichkeit; schlecht: Aggressivität/Grausamkeit; Gefühl: Mitleid)

Fairness (vs. Betrug)
(Kooperation, Gleichheit, Sensibilität für Ungleichbehandlung; Gefühle: Dankbarkeit, Wut, Schuld)

Freiheit (vs. Unterdrückung)
(Fokus auf individuelle Autonomie, Ablehnung von Tyrannei, von erdrückender Kontrolle; 
Gefühle: Empörung ggü. Machtmissbrauch, Solidarität mit den Unterdrückten)

Loyalität (vs. Verrat)
(Selbstaufopferung, Loyalität vs. Verrat, Feigheit; Gefühle: Stolz (auf Eigengruppe), Wut (als Reaktion auf 
Verrat an Eigengruppe))

Reinheit (vs. Schändung)
(körperliche & geistige/spirituelle Reinheit, Keuschheit, Enthaltsamkeit Frömmigkeit, Impulskontrolle vs. 
z.B. offenes Ausleben der Sexualität oder Verbreiten tabuisierten Gedankenguts)

Autorität (vs. Umbruch)
(Respekt, Gehorsam vs. Ungehorsam, Arroganz, Insubordination; Gefühle: Bewunderung, Angst)

Moral Foundations Theory (Haidt, 2012) 



Im Zelt der Wahrsagerin  

Utopien und Dystopien kennenlernen

Bedürfnisse, Werte, Fokus…



Krisenantworten



Erdulden Vermeiden Kämpfen



Erdulden 



Überschwemmt von Gefühlen wie 
Angst, Traurigkeit, Schuld, 
Verzweiflung…
Hoffnungslosigkeit 
Kontrollverlust
Ohnmacht
Negatives Menschenbild
Passivität

Erdulden / Resignation



Chmielewski et al., (2023)



“Heimweh” nach verlorenen / veränderten
Orten -
….wenn eine vertraute Umgebung sich
verändert und nicht mehr denselben Trost 
bietet (Albrecht et al. (2007)

“Solastalgia accounted for 29% of the 
variance in eco-distress, suggesting that 
solastalgia, not climate change anxiety was 
the dominant emotional response implicated 
in eco-distress for those with high NR”

(Smith, Crystal, et al. "Nature Relatedness May 
Play a Protective Role and Contribute to Eco-
Distress." Ecopsychology 16.1 (2024): 71-82.)

Solastalgie





Entrapment:
Wunsch, einer unerträglichen 

Situation zu entkommen, verbunden 

mit der Wahrnehmung, dass alle 

Fluchtwege blockiert sind. 

Wesentlicher Bestandteil 

psychologischer Mechanismen, die 

Suizidgedanken zugrunde liegen



Kämpfen / 

Überkompensation



• Aktionismus
• Sich ohne Rücksicht auf eigene Bedürfnisse und / oder die 

Bedürfnisse anderer Menschen dafür einsetzen, persönlich 
wichtige Ziele zu erreichen

• Mangelnde Selbstfürsorge bis hin zur Selbstgefährdung
• Soziale Konflikte bis hin zur Fremdgefährdung 
• In / Out-Group-Denken
• Schwarz-Weiß-Denken
• Gewaltphantasien

Kämpfen







Vom Idealismus in den Fatalismus



Pyramidenmodell von McCauley und Moskalensko (2008)s



• Informationen / Gesprächen / … aus dem 
Weg gehen

• Flucht ins Alltägliche
• Verschiedene Formen der Verleugnung:
 - Buchstäbliche Leugnung
 - Schuld / Verantwortung verdrängen
 - Bagatellisieren
• Nur intellektuelle Verarbeitung 
• Warten auf „letzte Retter“ 

Vermeidung / 
Illusion



„Auflehnung gegen die behauptete Tatsächlichkeit“ 
(S. Freud)





Flucht in den Kaninchenbau



Flucht in den Kaninchenbau

Verschwörungserzählungen können Bedürfnisse nach 
Kohärenz, Eindeutigkeit, Kontrolle…kurzfristig besser 
befriedigen als Realität → „Fast Food“ 

selbstwertdienlich („Schlafschafe“, „kritischer Geist“), 
Einzigartigkeit (Imhoff & Lamberty, 2027)=

identitätsstiftend 

Zugehörigkeitsgefühl (In- vs. Outgroup)



Gefahren von Verschwörungserzählungen

Für Betroffene: soziale Kosten, soziale Isolation, geteilter Hass statt 
geteilte Freude (Hochreiter, 2022), finanzielle Probleme; problematisches 
Gesundheitsverhalten, niedrige Impfbereitschaft, pseudo-
wissenschaftliche Praktiken (Schnell et al., 2024)

Für andere: Gefährdung von „Feinden“: Journalist:innen, 
Wissenschaftler:innen, Marginalisierte Gruppen, Sündenböcke, 
….Demokratiefeindlichkeit

Schwer zu erreichen: es wenden sich eher Angehörige oder Freund:innen 
in ihrer Not an Therapeuten oder Beratungsstellen – nicht 
Verschwörungsgläubige selbst (Hochreiter, 2022)





Flucht in den Autoritarismus

3 Wirkungsweisen der 
„psychologischen Medizin“ der 
Rechtsradikalität

1. Deutungsraum für 
Deprivationserfahrungen

2. Aufwertungsangebot
3. Handlungsmöglichkeiten                        

(z.B. Gewalt gegen Fremde) 

Rothmund & Walter, 2024 





Psychotherapeutische 

Strategien



Allgemeine Strategien

Raum geben 

Gefühle normalisieren: „Das 
wird man ja wohl noch fühlen 
dürfen!“

Universalität des Leidens 
vermitteln

Versprachlichung 





Versprachlichen / Ordnen

„Der Einzelne (…) fühlt sich in seiner Orientierung verwirrt und in 
seiner Leistungsfähigkeit gehemmt. Ich meine, ihm wird jeder kleine 
Wink willkommen sein, der es ihm erleichtert, sich wenigstens in 
seinem eigenen Inneren zurechtzufinden“ (S. Freud, 1915)

Die Wohltat, „den eigenen Kummer von einem andren Menschen 
formulieren zu lassen“ (E. Kästner, 1936)

„Wer es unternimmt zu sagen, was ist (…) kann nicht umhin, eine 
Geschichte zu erzählen, und in dieser Geschichte verlieren die Fakten 
bereits ihre ursprüngliche Beliebigkeit und erlangen eine 
Bedeutung, die menschlich sinnvoll ist“ (H. Arendt, 1972)













Gesunde individuelle 

Krisen-Antworten 

entwickeln





Individuell 
stimmige Mischung 
aus….

Engagieren
Akzeptieren
Regenerieren



Erdulden
Stimuluskontrolle / Umgang mit Medien
Grübelkontrolle
Pausen, Bewusste Alltäglichkeit
Achtsamkeit, Selbstmitgefühl
Berichtigung von Katastrophisierungen / SW-Denken
Meta-Kognitionen / Antreibersätze (z.B. „mündiger Bürger“)
Realistische Hoffnung wecken 
Individuelle und kollektive Wirksamkeit 



Mögliche Aktivitäten

► sich informieren
► sich eine eigene Meinung zu einem Krisenthema 
bilden
► mit anderen Menschen über Gedanken und 
Gefühle sprechen
► Petition unterschrieben
► Spenden
► einen Leserbrief / Foreneintrag schreiben
► eine Position im Gespräch vertreten
► wählen gehen
► Teilnahme an Demonstrationen
► eine Petition unterzeichnen
► sich einer Gruppe von Gleichgesinnten 
anschließen

Handlungsmöglichkeiten in 

unterschiedlichen Rollen: 

► als Konsument („ich kaufe nichts mehr 
von…“, „Ich kaufe bewusst mehr bei…“)
► als Investor („Ich wechsele zu einer 
nachhaltigeren Bank…“)
► als Bürger („Ich gehe auf eine 
Demonstration…“) 
► als Eltern („Ich vermittele meinen Kindern 
wichtige Werte und zwar…“)  
► als Angestellter 
► als Chef 
► als… 
(Nielsen, 2021)





Kollektive Wirksamkeit 
„Nur ein einziger [Weg], meine ich. Er führte über die Tatsache, daß die größere Stärke des einen 
wettgemacht werden konnte durch die Vereinigung mehrerer Schwachen. » L’union fait la force.«“  
(Sigmund Freud)



Kognitive Therapie 
globaler Krisen (?) 

➢ Katastrophisieren
➢ Schwarz-Weiß-Denken („1,5 Grad oder Untergang“) 

➢ Ausblenden des Positiven 
➢ Relativierung des eigenen Leides („Was ist mein Leid im Vergleich 

mit dem der Ukrainer?“)

➢ Metakognitionen („mündiger Bürger“ z.B.)

➢ Vorsicht: „A“ beim „ABC“ wertschätzen
➢ Häufig: hedonistisch > logisch
➢ negative Infos durch positive ausblancieren vs. „schönreden“



Kognitive Therapie 
globaler Krisen (?) 
➢ Ausgleichen
➢ Unmoralisches Verhalten vs. 

Freundlichkeit 
➢ (Freiwilligenarbeit, um Obdachlose 

kümmern..)
➢ Einfluss auf Wohlbefinden und Glaube an 

das Gute im Menschen



Vermeidung

(meist kein Therapiethema)
Dosiert informieren
Gefühle dosiert zulassen



Kampf 

Engagement mit bewusstem „Abschalten“
Ausgleichen 

Nachhaltiges Engagement für die eignen Werte

Antreiber-Sätze korrigieren 

Annäherungs- statt Vermeidungsmotivation



Frustrierte 

Bedürfnisse erfüllen 

/ Werte ausleben





Maladaptive 

Reaktionen von 

Therapeut:innen



Barrieren?
„Darf ich 

überhaupt 
darüber 
reden?“

„Gefährdet 
das die 

Therapie-
beziehung?“

„Ich habe 
doch selbst 

keine 
Ahnung…“

?



Kämpfen Vermeiden Erdulden



Kämpfen

Missionieren 

In politische Diskussion 
verfallen

„Begreifen Sie doch: Den 
Klimawandel gibt es (nicht)!!!“

„Sie müssen etwas / nichts 
tun!!!“





Nicht missionieren…
…zum Aktivismus
…oder zum Status Quo

Psychotherapie soll Patient:innen ein Leben 
ermöglichen, dass sie als kongruent mit 
ihrem Wertesystem erleben, „was durchaus 
bedeuten kann – in Absage und Opposition 
gegenüber dem Bestehenden“ (Marcus, 
1965; vgl. Knebel, 2018)



Politischere Psychotherapie? Nein, aber… 

Leonie Knebel (2018) weist aus der Sicht der »Kritischen 
Psychologie« auf 2 Möglichkeiten im Umgang mit 
individuellem Leid bzgl. gesellschaftlicher Zustände hin: 
 
1. »Die Sicherung und den Ausbau meiner 

Handlungsfähigkeit in Anerkennung der gegebenen, 
mehr oder weniger restriktiven« (ebd., S. 26) 
Umstände. (also »Arrangement und 
Opportunismus«; S. 27)

2. »die eigene Handlungsfähigkeit…erweitern, indem 
ich einschränkende Bedingungen infrage stelle und 
diese Bedingungen mit anderen und für mich und 
andere verändere« (ebd., S. 26).



Erdulden

Therapeut selbst hoffnungslos / 
verzweifelt 

selbst in Katastrophisierungen 
gefangen

 von Gefühlen überschwemmt

Keine Handlungsoptionen erkennen 

„Sie haben Recht: Wir sind verloren“



Caro: während Probatorik habe Therapeutin zu ihrer Besorgnis über 
Klimakrise gesagt: "Ja, da kann man halt nichts machen“

Ein anderer Therapeut sei nach stationärer Gruppentherapie an sie 
herangetreten und habe ihr mitgeteilt, dass auch er sich oft frage, ob 
sein „berufliches Tun denn überhaupt sinnhaft wäre im Angesicht 
solcher Krisen wie der Klimakrise“ 

(Hausmann & Caro, 2022)



Vermeiden

Thema vermeiden / ablenken

Emotionale Distanzierung: 
„Faszinierend, erzählen Sie mir 
von dieser Klimakrise“ 

Individualisieren: „Ist die Sorge 
um Mutter Natur nicht in 
Wahrheit die Sorge um ihre 
Mutter?“ 



Britt über Abbruch einer Therapie, in der sie Klimagefühle thematisiert hat: 

"Der Therapeut wollte meine Klimaangst mit der Tatsache in Verbindung bringen, 
dass meine Eltern geschieden sind. Jedes Mal, wenn ich sagte, dass ich 
Klimaangst habe, bat er mich, ihm von meiner Beziehung zu meiner Mutter, 
meinem Vater und meiner Schwester zu erzählen. Er hat mich nicht allzu ernst 
genommen; er hat es wirklich nicht ernst genommen“ 

Budziszewska & Jonsson (2022)



Schwierige 

Therapiesituationen







"Spiel nicht mit den 

Schmuddelkindern ?!"

(Neue) Rolle der 

Psychotherapie in 

Krisenzeiten?



Seelenklempner einer 

Psychotherapie-Industrie?

Bewahrer des Status Quo?



Sabine Maur (Vize-Präsidentin BPtK) verweist 
auf berufsethische Grundsätze der 
Berufsordnung: „Schaden vermeiden", „Nutzen 
vermehren", „Gerechtigkeit anstreben"        
(MBO §3 (2))

--> Verantwortung nicht nur für individuelle 
Patient:innen sondern auch für Gesellschaft
Ein „kollektives Engagement des Berufsstands 
der Psychotherapeut:innen im Hinblick auf die 
existentiellen Auswirkungen der Klimakrise auf 
die psychische Gesundheit sei ethisch geboten“                            
(Maur, 2022).







Psychotherapie-
Hattingen.de/Fortbildungen


